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Das Schulsystem in Deutschland

Die Kinder kommen mit sechs Jahren in die Schule und müssen mindestens neun Jahre in die Schule gehen. Die staatlichen Schulen sind kostenlos. 

Vier Jahre gehen alle Kinder in die Grundschule. Danach gibt es verschiedene Schulen (Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Gesamtschule). Nach der 9./10. Klasse kann man entscheiden: weiter zur Schule gehen oder eine dreijährige Ausbildung im Betrieb. 

Wenn man nach 13 Jahren – in einigen Bundesländern nach 12 Jahren – Gymnasium das Abitur besteht, kann man an einer Universität studieren. Für Erwachsene gibt es viele Weiterbildungsmöglichkeiten. Wer schon einen Beruf hat, kann z.B. an Abendschulen weiterlernen und Abschlüsse bis zum Abitur machen. 
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Aufgabe 1 
Was stimmt hier nicht? Korrigieren Sie mit Hilfe des Textes und des Schaubildes die falschen Aussagen.

	
	R
	F

	1. Mit 6 Jahren beginnt die Schulpflicht und alle Kinder müssen die Grundschule besuchen. 

2. Die Grundschule dauert fünf Jahre.

3. Hauptschüler verlassen die Schule nach der 9. Klasse. 

4. Alle Schüler müssen auf die Hauptschule gehen.

5. Nach der Hauptschule kann man eine Lehre machen.

6. Wenn man eine Ausbildung macht, muss man einmal in der Woche die Berufsschule besuchen. 

7. Bis zum Realschulabschluss braucht man 10 Jahre.

8. Nach dem Abschluss der Realschule kann man nicht auf das Gymnasium gehen.

9. Alle Schüler mit Abiturzeugnis müssen zuerst eine Lehre machen.

10. Nicht alle Schüler mit Abitur gehen auf die Universität oder Hochschule.

11. Wenn man studieren will, muss man das Abitur machen.

12. Wenn man den Realschulabschluss oder den Hauptschulabschluss gemacht hat, kann man noch auf das Gymnasium gehen.
	
	


Aufgabe 2

Von welcher Schulart ist die Rede? Nehmen Sie die Graphik und obige Übung zur Hilfe.
1. __________________ führt bis zur neunten oder zehnten Klasse. Die meisten Schüler beginnen danach eine Berufsausbildung im Betrieb und besuchen daneben die Berufsschule. 

2. __________________ besucht man, wenn man eine Lehre macht. Sie vermittelt theoretische Kenntnisse zum Beruf.

3. ___________________ erste Schule für alle Kinder ab dem Alter von sechs Jahren. Sie umfasst vier Jahre. 

4. _____________________ besucht man von der fünften bis zur dreizehnten Klasse und endet mit dem Abitur.  Danach kann man an der Uni studieren. 
Aufgabe 3
Berichten Sie über das Schulsystem in Griechenland. Benutzen Sie nachfolgende Redemittel
	in die / zur Schule gehen / kommen 

die Realschule / das Gymnasium besuchen

auf die Hauptschule / Realschule / auf das Gymnasium gehen

das Abitur machen / bestehen

die Abschlussprüfung machen

eine Lehre machen / in die Lehre gehen 

Ausbildung machen / beginnen / besitzen / abschließen / beenden  

theoretische / praktische Ausbildung machen

an der Universität studieren

der Schüler / der Lehrling / der Auszubildende / der Student

das Staatsexamen / das Diplom / die Diplomprüfung

der Magister(grad) / die Magisterprüfung

der Doktor(grad) / die Promotion / promovieren

eine Prüfung bestehen / in der Prüfung durchfallen


In Griechenland müssen alle Kinder …. Jahre die Schule besuchen.

Es gibt Zeugnisnoten von … bis …

Jedes Kind kann….

Manche Schüler….

Die ….schule dauert… Jahre

Wenn man studieren will, muss man…

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Studium in Deutschland
Aufgabe 1

Warum in Deutschland studieren? Was spricht für ein Studium in Deutschland? Diskutieren Sie in der Gruppe. 
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 Aufgabe 2
Welche Erfahrungen haben ausländische Studenten in Deutschland gemacht? Lesen Sie nachfolgende Texte und notieren Sie die Aussagen, die diese Frage beantworten. 

	Auf Mauritius kann man nicht Medizin studieren. Deshalb musste ich ins Ausland. Viele gehen nach England, aber die Studiengebühren sind extrem hoch. Als ich mein Studium in Deutschland begann, zahlte ich 500 Euro pro Semester, aber inzwischen haben alle Bundesländer die Studiengebühren abgeschafft. Nach einem Praktikum in Heidelberg bin ich gezielt nach München gegangen. Jetzt kommt das praktische Jahr. Chirurgie absolvierte ich hier am Klinikum Großhadern, innere Medizin in Harvard und Neurologie in Newcastle. Die Münchner kooperieren mit diesen Unis, die Betreuung ist super. 

Indradeo Hemraj, 30 Jahre, aus Mauritius, Medizinstudent
	……………………………

…………………………….

……………………………

……………………………

……………………………
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	…………………
…………………
…………………
…………………

…………………
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	Ich habe in Bangladesch drei Jahre Informatik studiert. Danach habe ich an der Technischen Universität Darmstadt den Bachelor-Studiengang „Process Engineering“ begonnen. Die Entscheidung habe ich bisher nicht bereut. Die Universität ist klasse. Kein Wunder, dass sie international so einen guten Ruf hat. Aber es wird auch einiges verlangt. Obwohl ich schon zu Hause am Goethe-Institut Deutsch gelernt hatte, habe ich hier weitere Kurse besucht. All die technischen Fachbegriffe kannte ich nicht auf Deutsch. Wahrscheinlich werde ich jetzt sogar noch länger bleiben, und einen Master-Abschluss machen. 

Nahid Pervin, 25 Jahre, aus Bangladesch, Maschinenbau-Studentin


	Ich wollte an eine Universität, die mir ein breites Grundlagenwissen vermittelt. Und in Heidelberg habe ich die richtige Hochschule gefunden. Die Ausbildung bereitet mich und meine Kommilitonen gut auf den internationalen Arbeitsmarkt vor. Aber nicht nur die Universität gefällt mir. Das Leben in Deutschland ist in vielem sehr angenehm. Es gibt viel Kultur und schöne historische Städte. Freunde habe ich auch schnell gefunden. Ich jobbe in der Bar unseres Studentenwohnheims.

Eric Clement Arakel, 22 Jahre, aus Indien, Biologiestudent 
	…………………………….

…………………………….

…………………………….

…………………………….
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	…………………

…………………

…………………

…………………
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Perspektive




	Ich arbeite im Unikrankenhaus Charité und werde in drei Jahren mit meiner Promotion fertig sein. Die Kollegen in unserer Gruppe kommen aus 20 Nationen. Ich lerne hier molekulare Techniken, die wir in Palästina nicht haben. Mein Wissen möchte ich später gern als Dozent in meiner Heimat weitergeben. Mit einem deutschen Abschluss habe ich sehr gute Perspektiven. 
Ahmad Amro, 28 Jahre, aus Palästina, Mikrobiologe


Aufgabe 3
Was bedeuten nachfolgende Ausdrücke?

	· gezielt nach München gehen

· Studiengebühren abschaffen

· es wird einiges verlangt

· sich auf den internationalen Markt vorbereiten

· jobben

· sein Wissen weitergeben

· gute Perspektiven haben 
	…………………………………………….

……………………………………………

……………………………………………

……………………………………………

…………………………………………….

……………………………………………..

……………………………………………..

……………………………………………..


Aufgabe 4
Welche der nachfolgenden Gründe für ein Studium in Deutschland kann man in den Texten finden? Welche Motive gelten insbesondere für griechische Studenten?  Benutzen Sie nachfolgende Verben /Ausdrücke. 
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Viele Studenten sagen / meinen / hoffen/ glauben /denken / erwarten / wissen,   dass…
                            sind der Meinung / der Ansicht, dass…

                           Es ist möglich / wichtig / sicher, dass…                         

Aufgabe 5
Warum studieren immer mehr Studenten im Ausland? Welche Motive werden im Text erwähnt?
Deutsche Hochschulen immer beliebter
Die Bundesrepublik ist einer Untersuchung zufolge zum beliebtesten nicht englischsprachigen Gastland für Studenten aus aller Welt aufgestiegen. Nach den USA, Großbritannien und Australien waren hier im Jahr 2016 die meisten ausländischen Studenten eingeschrieben. Damit hat Deutschland Frankreich als viertbeliebtestes Land zum Studieren überholt. 

Die Zahlen gehen aus dem Bericht "Wissenschaft weltoffen 2019" hervor, den der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) und das Deutsche Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW) vorgelegt haben. Im Jahr 2016 haben demnach fast 252.000 sogenannte Bildungsausländer (ausländische Studenten, die nicht in Deutschland ihr Abitur gemacht haben) an deutschen Hochschulen studiert - rund 16.000 mehr als ein Jahr zuvor und gut 6000 mehr als in Frankreich.

Auch in den Folgejahren stiegen die Zahlen weiter: Im Wintersemester 2017/2018 waren 282.000 internationale Studenten in Deutschland eingeschrieben. Im Gegenzug seien aber auch die deutschen Studenten "hochgradig mobil", heißt es in der Studie: Etwa ein Drittel absolviere während des Studiums einen studienbezogenen Auslandsaufenthalt.

Eine große Rolle bei der Entscheidung für Deutschland spielen karrierebezogene Motive. Hier verweist die Studie auf eine bereits früher veröffentlichte Befragung aus dem Jahr 2016. Für 83 Prozent ist demnach die Erwartung guter Berufschancen ein Grund, in Deutschland zu studieren. Für 76 Prozent ist auch die Qualität der Hochschulausbildung entscheidend. Mehr als 80 Prozent gaben an, dass sie ihren Freunden und Bekannten in ihrem Herkunftsland Deutschland als Studienort weiterempfehlen würden.

Der Bericht erwähnt aber auch die Möglichkeit, dass sich manche ausländischen Studenten aus finanziellen Überlegungen für ein Studium in Deutschland entschieden haben könnten. Im Vergleich zu angelsächsischen Ländern ist das Studium in Deutschland weitgehend kostenlos und die Lebenshaltungskosten in der Bundesrepublik sind vergleichsweise niedrig.

Aufgabe 6

Wie heißen die Verben bzw. die Nomen? Ergänzen Sie. 

	untersuchen

einschreiben

…………………..

berichten
	…………………….

…………………….

der Aufstieg

…………………….
	erwarten

…………………

………………….

empfehlen
	………………….

die Angaben 

die Vorlage
…………………..




Aufgabe 7

Sind folgende Aussagen zum Text richtig (R) oder falsch (F)? 

	
	 R
	 F

	1. Deutschland ist das beliebteste Land für Studenten aus aller Welt. 
	
	

	2. In Frankreich studierten im Jahr 2016 mehr als 6000 ausländische Studenten.
	
	

	3. Es gibt viele ausländische Studenten, die ihr Abitur in Deutschland gemacht haben. 
	
	

	4. Ausländische Studenten brauchen keine Studiengebühren zu bezahlen.
	
	


Master-Studium

Aufgabe 1
Klären Sie nachfolgende Begriffe.

                                                     Studiengänge
Akademisches Jahr                (Bachelor / Master)        Wintersemester / Sommersemester                           
                                                              
Fakultät / Abteilung                                                                             Modul
                                                                                                                                                      
                                      [image: image7.jpg]


                                                                                                                                                                     
                                                                                                                                                                         

Leistungspunkte                                                                           Lehrveranstaltungen
                                                                                                    (Vorlesung / Seminar)
 Mündliche Prüfungen / Klausur / Hausarbeit             Bachelorarbeit / Masterarbeit                                                   
Aufgabe 2
Lesen Sie nachfolgenden Text und beantworten Sie die Fragen dazu.

   Jürgen studiert Politikwissenschaften an der Freien Universität Berlin. Er ist im ersten Jahr seines Masterstudiums. Nachdem er sein Bachelorstudium erfolgreich abgeschlossen hatte, spielte er eine Zeit lang mit dem Gedanken, zuerst ins Berufsleben einzusteigen, um praktische Erfahrung zu sammeln, und das Masterstudium erst später nachzuholen.  Nach reiflicher Überlegung hat er sich entschlossen, im Anschluss an sein Bachelorstudium ein Masterstudium aufzunehmen. Die Zulassungsvoraussetzungen, eine gute Abschlussnote bei seinem Bachelorstudium und ein Praktikum, hat er erfüllt. Das bedeutet natürlich, dass er weitere 2 Jahre büffeln muss. Er glaubt aber, dass ein Master-Abschluss ihm bessere Berufsaussichten bieten wird und er ein höheres Gehalt bekommen wird. Außerdem ist der Master Voraussetzung für eine Promotion. Jürgen möchte sich die Möglichkeit, zu promovieren, offenhalten.
Das Masterstudium gliedert sich - wie das Bachelorstudium - in einzelne Module, die aus mehreren thematisch zusammenhängenden Veranstaltungen bestehen.  Es gibt Pflicht- und Wahlpflichtmodule.  Ein Modul umfasst verschiedene Lehrveranstaltungen, wie Vorlesungen und Seminare, die ein oder zwei Semester dauern. Die Regelstudienzeit beträgt beim Bachelor 3, beim Master 2 Jahre. Das akademische Jahr ist in zwei Semester unterteilt.  Die Lehrveranstaltungen des Wintersemesters finden von Anfang Oktober bis Mitte Februar statt. Mitte April beginnt das Sommersemester und es dauert bis Ende   Juli. 
In diesem Semester möchte Jürgen vier Lehrveranstaltungen besuchen. Das Modul „Einführung und Grundlagen“ der Politikwissenschaft ist für alle Studenten Pflicht. Jürgen muss eine Vorlesung und ein Seminar besuchen und am Ende des Semesters eine Klausur schreiben. Außerdem muss er aus jedem der drei angebotenen Themenfelder ein Seminar auswählen und verschiedene Vorlesungen besuchen. Für das Seminar kann er ein Referat halten, es schriftlich ausarbeiten (3.000 Wörter) und dem Professor abgeben oder eine Hausarbeit (6.000 Wörter) schreiben. Für jede Lehrveranstaltung und für jedes abgeschlossene Modul erhält Jürgen Leistungspunkte, auch Crédit Points, genannt. Pro Semester muss er etwa 30 Leistungspunkte sammeln. Während seines Studiums muss Jürgen insgesamt 120 Leistungspunkte erwerben. Diese werden aber nur dann vergeben, wenn man als Student regelmäßig und aktiv an den Lehrveranstaltungen teilnimmt und die jeweilige Modulprüfung mit einer Gesamtnote von mindestens 4,0 absolviert hat. Wenn man eine Prüfung nicht besteht, hat man die Möglichkeit, diese noch zweimal zu wiederholen. Um ein Masterstudium erfolgreich zu absolvieren, muss man also auch während der vorlesungsfreien Zeit lernen. Auch wenn diese Zeit als „Semesterferien“ bezeichnet wird, ist sie keineswegs eine arbeits- oder studierfreie Zeit.
 Zum Abschluss seines Studiums muss Jürgen eine umfangreiche schriftliche Arbeit, seine Masterarbeit anfertigen. Die Gesamtnote des Masterstudiums setzt sich aus den Modulnoten und der Note der Masterarbeit zusammen.
1. Was studiert Jürgen?

__________________________________________________________________

2. Wo studiert er?

__________________________________________________________________
3. Welchen Studiengang hat er bereits abgeschlossen?

__________________________________________________________________

4. Welche Lehrveranstaltungen besucht er während seines Studiums?

__________________________________________________________________
5. Was für Prüfungsformen gibt es?

___________________________________________________________________
6. Wie lange dauert das Masterstudium?
__________________________________________________________________

7. Wie viele Leistungspunkte muss er am Ende seines Masterstudiums aufweisen?

__________________________________________________________________

8. Woraus setzt sich die Endnote zusammen?
__________________________________________________________________

Aufgabe 3
Ordnen Sie richtig zu. 
	1. Studium

2. ins Berufsleben 

3. Erfahrungen

4. Voraussetzungen

5. Seminar

6. Klausur

7. Referat

8. Leistungspunkte

9. Prüfung

10. Masterarbeit
	a. bestehen

b. erfüllen

c. aufnehmen
d. anfertigen

e. sammeln

f. schreiben

g. halten

h. erwerben

i. besuchen

j. einsteigen


	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Aufgabe 4

Welche sind die Zukunftspläne von Jürgen? 

	Zeitangabe Zukunft + Verb im Präsens
	Futur = werden + Verb im Infinitiv

	Jürgen will nach dem Master-Abschluss promovieren

	Jürgen wird promovieren.



	Futur = werden + Infinitiv
	
	

	                      ich         werde

                      du          wirst

                  er/sie /es     wird        ….   studieren

                      wir         werden

                      ihr          werdet

                   sie /Sie      werden
	
	


Aufgabe 5
Ordnen Sie nachfolgende Wörter richtig ein. 

	in der nächsten Woche -   früher   -   jetzt   -   damals   -   am nächsten Wochenende

           bald   -   im letzten Jahr   -   nächste Woche   -   gerade   -   sofort  

       in zwei Jahren   -   dann   -   sofort   -   übermorgen   -   gestern   -   heute 


	Vergangenheit
	Gegenwart
	Zukunft

	
	
	


Aus dem Leben eines Erasmus-Studenten
Niklas studiert an der Universität in Oslo Informatik. Als er im 6. Semester war, nahm er am Erasmus-Programm teil. Er wusste von Anfang an, dass er es in Deutschland absolvieren wird. Seine Universität kooperierte mit mehreren deutschen Universitäten.  Er sah sich die Internet-Seiten von den Unis an und entschied sich für ein Auslandsstudium in Aachen. 

Die Stadt Aachen gefiel ihm vom ersten Moment an. Seine Wohnung im Studentenwohnheim fand er auch toll. Zum Semesterbeginn organisierte die Universität ein Treffen für die Erasmus-Studenten. Es gab Studenten aus verschiedenen Ländern. Die meisten kamen zum ersten Mal nach Aachen.  Sie bekamen wichtige Informationen und fühlten sich danach viel besser. 

Das Programm war sehr anstrengend, aber er verpasste keine einzige Veranstaltung. Als er das erste Mal ein Referat im Seminar vortrug, war er ganz nervös. Er schaffte es aber und bekam sogar eine sehr gute Note.  Er wollte mindestens bei zwei Fächern eine Prüfung ablegen und diese in seiner Universität anerkennen lassen.

Aber er wollte nicht nur lernen. Immer wenn er Zeit hatte, ging er ins Kino oder traf sich mit Freunden in der Kneipe. Am Wochenende sahen sie sich oft die Heimspiele von Alemannia Aachen an. 

Wie alles Schöne, ging auch das Semester zu Ende und Niklas kehrte nach Norwegen zurück. Er wusste aber jetzt schon: Wenn er sein Studium in zwei Jahren absolviert, wird er wieder nach Deutschland kommen. 

Aufgabe 1

Lesen Sie den Text und unterstreichen Sie alle Verben im Präteritum? In welcher Spalte gehören Sie? Ordnen Sie richtig zu und schreiben Sie den Infinitiv. 

	Präteritum

Schwache Verben
	Infinitiv
	Präteritum

Starke Verben
	Infinitiv

	kooperierte


	kooperieren
	nahm … teil 
	teilnehmen


Präteritum – starke Verben 
Ich fand das Seminar sehr interessant.

Er bekam im Gymnasium sehr gute Noten in Mathematik. 

Sie schloss ihr Studium mit Erfolg ab. 

Er brachte immer gute Noten nach Hause
Aufgabe 1
Ergänzen Sie die folgende Tabelle 
	
	gehen
	schreiben
	nehmen
	Fliegen
	fahren
	

	Ich

du

er/sie/es

wir

ihr

sie/Sie
	………….

………….

ging

………….

………….

………….
	schrieb

…………

…………

…………

…………

…………
	………….

………….

………….

………….

………….

nahmen
	................

................

................

................

flogt

................
	…………

fuhrst

………….

………….

………….

………….
	      -

-(e)st

-

-en

-(e)t

-en


Aufgabe 2

Setzen Sie die Verben in die richtige Zeit ein. Achten Sie auf die Konjunktion im Nebensatz. 
1. Als er nach Deutschland _______________, ____________ er so viel wie fast nichts. (kommen, verstehen)

2. Als ich nach München ________________, ___________ die Maschine Verspätung. (fliegen, haben)

3. Wenn man einen Flug im Internet ____________, _____________ man günstigere Flugtickets. (buchen, bekommen)

4. Als ich zum Flughafen ______________, ____________ es auf der Autobahn einen langen Stau. Ich __________ Angst, dass ich meine Maschine verpasse. Aber zum Glück __________ ich noch rechtzeitig ____________. (fahren, geben, ankommen)

5. Als Niklas seine Seminararbeit ___________, ___________ er sehr froh. (abgeben, sein)

6. Wenn man in Griechenland mit dem Intercity-Zug ____________, muss man einen Zuschlag bezahlen. (fahren) 

7. Als Niklas Aachen ________________, _________ er sehr traurig. (verlassen, sein)

Präteritum – Starke Verben 
	fahren

laden

tragen
wachsen
waschen

fallen

halten
lassen

raten
schlafen

essen

geben

lesen

sehen
treten
vergessen

empfehlen

helfen

nehmen

sprechen
sterben
treffen

bieten

fliegen
fließen
schließen

verlieren

ziehen
	· fuhr

· lud

· trug

· wuchs

· wusch

· fiel

· hielt

· ließ

· riet

· schlief

· aß

· gab

· las

· sah

· trat

· vergaß

· empfahl

· half

· nahm

· sprach

· starb

· traf

· bot

· flog

· floss

· schloss

· verlor

· zog
	beginnen

gewinnen

schwimmen

finden

singen

sinken

trinken

bleiben

leihen

unterscheiden

schreiben

steigen

vergleichen

leiden

laufen

heißen

bitten

sitzen

liegen

fangen

gehen

stehen

kommen

rufen

hängen

bringen

denken

kennen
	· begann

· gewann

· schwamm

· fand

· sang

· sank

· trank

· blieb

· lieh

· unterschied

· schrieb

· stieg

· verglich

· litt

· lief

· hieß

· bat

· saß

· lag

· fing

· ging

· stand

· kam

· rief

· hing

· brachte

· dachte

· kannte


Aufgabe 3
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wenn, als
Man muss das Abitur machen, wenn man studieren will. 

Wenn man studieren will, muss man das Abitur machen. 

Ich besuche meine Freunde, wenn ich in München bin. 

(Immer) Wenn ich in München bin, besuche ich meine Freunde.  

Ich arbeitete halbtags bei der Firma Gerber, als ich in München studierte. 

Als ich in München studierte, arbeitete ich bei der Firma Gerber

	1. „Wenn“ und „als“ sind temporale Konjunktionen. Sie stehen am Anfang von 

        Nebensätzen.

        Gegenwart oder Zukunft                                                        wenn

       Vergangenheit: ein wiederholtes Ereignis                                  wenn

       Vergangenheit: ein Zustand oder ein einmaliges Ereignis          als

2. „wenn“ ist auch eine konditionale Konjunktion; der Unterschied ist 

 nicht deutlich. 


Aufgabe 2
Wenn oder als? Ergänzen Sie die richtige Konjunktion. 

1. __________ ich nach Spanien fuhr, lernte ich meine jetzige Freundin kennen.

2. Es war schon 8.50 Uhr, ____________ er heute Morgen im Büro ankam. 

3. ________________ ich nächstes Mal nach Berlin fahre, besuche ich den Zoo. 

4. ______________ ich 20 Jahre alt war, flog ich zum ersten Mal nach Amerika. 

5. Ich begann mit der Arbeit bei der Zeitung, ___________ ich noch studierte. 

6. Immer   ___________ er sich mit Jürgen traf, sprachen sie immer über Politik. 

Aufgabe 3
Ergänzen Sie „als – wenn – weil - dass“

1. Viele ausländische Studenten glauben, _________ sie mit einem deutschen Abschluss gute Berufschancen haben.

2. Man kann eine Modulprüfung erneut ablegen, ___________ man sie beim ersten Mal nicht bestanden hat.

3. _________ man Jura oder Medizin studiert, schließt das Studium mit einer Staatsexamen-Prüfung ab. 

4. In einigen Bundesländer muss man Studiengebühren bezahlen, _________ man ein Zweitstudium aufnimmt.  

5. _____________ ich mein Studium in Deutschland begann, musste ich 500 Euro Studiengebühren pro Semester zahlen.

6. _______________ man promovieren will, muss man einen Master-Studiengang abgeschlossen haben. 

Aufgabe 4
Verbinden Sie nachfolgende Sätze mit der richtigen Konjunktion. 

1. Viele ausländische Studenten kommen zum Studium nach Deutschland. Sie können in ihrem Heimatland nicht ihr Lieblingsfach studieren.

        ____________________________________________________________________

        ____________________________________________________________________

2. Ich studierte vor vielen Jahren in Deutschland. Ich bezahlte 50 Euro Semestergebühren. 

        ____________________________________________________________________

3. Viele Griechen wissen es nicht. Man hat in Deutschland die Studiengebühren abgeschafft. 

____________________________________________________________________

4. Ahmad möchte in seiner Heimat als Dozent an der Uni arbeiten. Er wird in drei Jahren mit seiner Promotion fertig sein.

       ____________________________________________________________________

       ____________________________________________________________________
Von Erasmus zu Erasmus+

Erasmus wurde 1987 als Austauschprogramm für Hochschulstudierende eingerichtet. Damals nahmen 3200 Studierende aus elf europäischen Ländern teil (Belgien, Dänemark, Deutschland, Griechenland, Frankreich, Irland, Italien, Niederlande, Portugal, Spanien und Vereinigtes Königreich). Seitdem hat sich das Programm kontinuierlich weiterentwickelt. Inzwischen feierte das Erasmus-Programm sein 30-jähriges Jubiläum. Innerhalb der letzten 30 Jahre hat das Programm neun Millionen Menschen die Chance eröffnet, im Ausland zu studieren, berufliche Erfahrungen zu sammeln oder sich weiterzubilden. 
Seit der Einführung von Erasmus+ im Jahre 2014 haben bereits zwei Millionen Menschen – insbesondere Schülerinnen, Schüler und Studierende, Auszubildende, Lehrkräfte und junge Freiwillige – am Programm teilgenommen. Für den Austausch stellte die EU-Kommission bis 2020 ein Gesamtbudget von knapp 14,8 Milliarden Euro bereit. Das bedeutet 40 Prozent mehr Finanzierung im Vergleich zum Vorgänger-Programm. Erasmus+ verfügt auch über sehr viel engere Verbindungen zum Arbeitsmarkt. Beispielsweise werden Auslandspraktika von Studierenden in Unternehmen und Organisationen gefördert. Zurzeit beteiligen sich die 27 Mitgliedstaaten der EU sowie Island, Norwegen, Liechtenstein, die Türkei und die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien an Erasmus+. Die meisten Erasmus-Teilnehmer stammen aus Frankreich, Deutschland und Spanien. Spanien, Deutschland und      Großbritannien waren 2015 die beliebtesten Zielländer. 2015 wurde das beliebte Programm noch ausgeweitet: Erstmals konnten Hochschuleinrichtungen mehr als 28.000 Studenten und Mitarbeiter in Länder außerhalb Europas entsenden oder aus diesen Ländern aufnehmen.
Die Erfahrungsberichte der Teilnehmenden belegen, dass sich ein Auslandsaufenthalt mit Erasmus+ lohnt: Dank Erasmus können Studenten durch Auslandssemester und –praktika Erfahrungen im europäischen Ausland erwerben und so ihre Berufschancen verbessern. Studien haben gezeigt, dass die Teilnahme am Erasmus-Programm ein Schlüsselfaktor bei der Arbeitsplatzsuche sein kann, denn viele Arbeitgeber betrachten einen Studienaufenthalt im Ausland als wertvolle Erfahrung. Nach Beendigung ihres Studiums finden viele Absolventen eine Tätigkeit in dem Land, in dem sie das Erasmus-Programm absolvierten.
Aufgabe 1
Sind nachfolgende Aussagen richtig oder falsch? Lesen Sie den Text noch einmal und kreuzen Sie richtig an. 
	
	R
	F

	1. Erasmus unterstützt seit fast 30 Jahren den akademischen Austausch zwischen Hochschulen im europäischen Ausland.

2.  Am Erasmus-Programm nehmen nur Studenten aus den EU-Mitglied-staaten teil. 
3. Hochschulangehörige können mit einem Erasmus-Stipendium an einer ausländischen Hochschule unterrichten oder an einer Weiterbildungs-maßnahme im Ausland teilnehmen
4. Seit seiner Gründung förderte das Programm über zwei Millionen Menschen.

5. Die meisten deutschen Erasmus-Studenten verbrachten 2014/15 ihr Auslandssemester in Großbritannien.  

6. Ein Studienaufenthalt im Ausland eröffnet der jungen Generation neue Möglichkeiten auf dem heimischen und internationalen Arbeitsmarkt. 

7. Wenn die Studenten ihr Studium abschließen, können sie wieder am Programm teilnehmen. 
	
	


Erfahrungsbericht eines Erasmus-Studenten

National and Kapodistrian University of Athens

                                 


Organisation und Vorbereitung 
Vor dem Antritt des Auslandsaufenthaltes ist wohl das Learning Agreement die wichtigste organisatorische Hürde. Für die Kurswahl ist es am besten auf der Website der NKUA nach der Erasmus Kursliste des letzten Jahres zu suchen. Als Jura Student hat man bei der NKUA den Luxus, dass eigens Erasmus Kurse in Englisch, Französisch oder Deutsch angeboten werden. Die Kurswahl ist recht groß, und die Kurse wiederholen sich meist jedes Jahr. Der Orientierungstag findet meist 1-2 Wochen vor Semesterstart statt, also gut Mitte/ Ende September. 
Vorlesungen an der NKUA 
Die Kursliste für das aktuelle Jahr wird meistens nur kurz vor Semesterbeginn veröffentlicht auf der Seite der NKUA. Dann hat man jedoch genaue Informationen zu ECTS Anzahl, Raum, Professor, Studienleistung und Lehrinhalte. Ich kann zu den Vorlesungen sagen, dass es ein wirklich breites Angebot gibt. In der Regel erhält man ECTS, wenn man an der Klausur teilnimmt und nochmal einen Aufschlag, wenn man eine Hausarbeit schreibt. Die Kurse an der NKUA sind, da sie wie bereits erwähnt eigens für Erasmus Studierende sind, recht klein (15-30 Studierende). Das ist eine schöne Abwechslung zu den unpersönlichen Jura-Vorlesungen in Bremen. Außerdem kann man dadurch auch schnell mit den Professoren und Professorinnen ins Gespräch kommen und sich über das Studentenleben und Auslandserfahrungen austauschen. Als Deutscher hatte ich die interessante Erfahrung gemacht, dass es in Griechenland üblich ist, in der Rechtswissenschaft entweder in Deutschland zu promovieren oder in Frankreich. Daher passiert es oft, dass die Lehrenden perfektes Deutsch sprechen und enthusiastisch reagieren, wenn man aus Deutschland kommt.
Fazit
Ich hatte eine großartige Zeit in Athen und kann es nur jedem empfehlen ein Auslandssemester zu machen. Ich habe viele Freunde aus ganz Europa gefunden Es hat mir super viel Spaß gemacht mich mit den Leuten über andere Kulturen, Erfahrungen und Einstellungen auszutauschen. Vor allem diese Gespräche und der gemeinsame Alltag hat mich geprägt. Ich nehme für mich persönlich ein stärkeres wir bzw. Europagefühl mit nach Hause. Außerdem hat mir diese Zeit auch gezeigt, wie viele „Vorurteile“ (wie z.B. Pünktlichkeit) tatsächlich auf uns deutsche bzw. auch auf mich persönlich zutreffen und habe auch gelernt stolz darauf zu sein. Ein weiterer Pluspunkt ist für mich auf jeden Fall das Verbessern meiner Englischfähigkeiten. Neben dem fließenden Sprechen habe ich auch meine schriftlichen Fähigkeiten bei den Hausarbeiten und Präsentationen verbessern können. Ich werde mich sicherlich immer gerne an die Zeit in Athen erinnern.

Aufgabe 1
Haben Sie schon als Erasmus –Student das Ausland besucht?

Welche Erfahrungen haben Sie gemacht?

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Aufgabe 2
Was kann sich positiv bzw. negativ auf die Erfahrungen eines Erasmus-Studenten auswirken? Diskutieren Sie in der Gruppe.

                     Zusammenarbeit der Universitäten         Fakultät       

                Preise        Sprachkenntnisse      Studienordnung         Klima    

                          Kultur des Landes        Leben und Freizeit 
                                                       ………

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Aufgabe 3
Was muss man alles für die Teilnahme am Erasmus-Programm machen?

Bringen Sie die Schritte in die richtige Reihenfolge.

· Formulare ausfüllen                                                                     

· Einschreibung zum Studium                                                    

· Studienplatz beantragen
· Anmeldung zu einem Intensivsprachkurs

· Jahreskarte für die öffentlichen Verkehrsmittel beantragen

· Prüfungen ablegen

· Entscheidung für eine Universität treffen
· Vorlesungen und Seminare besuchen

· Sprachkenntnisse erweitern/festigen

· Bewerbung um ein Zimmer im Studentenwohnheim
Aufgabe 4
Ergänzen Sie die Verben in Perfekt

Vor einem Jahr _________ ich als Erasmus-Student ein Jahr in München ____________ (verbringen). Obwohl die Stadt sehr groß ist, ___________ ich mich sehr schnell_____________ (einleben) und viele Junge Menschen aus anderen Ländern und aus Deutschland _________________ (kennen lernen). Jeden Abend ___________ wir uns _____________ (treffen) und über alles Mögliche _____________ (sprechen). Natürlich _________ wir auch viele Partys _____________ (organisieren). Im Studentenwohnheim _________ ich ein kleines, aber sehr helles Zimmer _____________ (bekommen). Die Küche _______ ich mit mehreren Studenten _____________ (teilen), aber das war kein Problem. Am Anfang _______ ich auch einen Intensivkurs _____________ (besuchen) und viele Stunden zu Hause und in der Bibliothek _____________ (lernen). So _________ ich meine Sprachkenntnisse ____________ (erweitern). Zu Beginn des Erasmus-Studiums __________ ich vier Seminare und vier Vorlesungen ____________ (belegen). Dafür musste ich viel in der Bibliothek arbeiten. Für die Seminare __________ ich Referate ____________ (halten) und Seminararbeiten ______________ (schreiben). Die Professoren ___________ viel Verständnis für meine Sprachschwierigkeiten _____________ (zeigen). Ich ___________ mich in München sehr wohl ____________ (fühlen) und fast alle Museen und Sehenswürdigkeiten ______________ (besuchen). Die positiven Erfahrungen im Gastland __________ mir sehr beim Weiterstudium _____________ (helfen). Ich glaube, dass ich auch mein Praktikum in München machen werde.
Aufbaustudium in Deutschland

Michalis hat an der Universität Piräus „Internationale und Europäische Studien“ studiert und vor kurzem sein Studium erfolgreich abgeschlossen. Schon vor dem Abschluss seines Studiums hat er sich über die Möglichkeiten eines Aufbaustudiums in Deutschland informiert. Er möchte sich auf eine Berufstätigkeit mit besonderem Bezug zur Europäischen Union vorbereiten und weiter qualifizieren. Er hat mit drei Universitäten Kontakt aufgenommen und sich bei ihnen um einen Studienplatz beworben. Michalis hat sich für den Postgraduiertenstudiengang „Master of European Studies“ (MEUS) entschieden. Das Studium vermittelt wichtige Kenntnisse in Politik, Recht und Ökonomie der Europäischen Union. Außerdem bereitet es die Absolventen auf eine Berufstätigkeit in nationalen und europäischen Verwaltungen, im Diplomatischen Dienst, bei internationalen Organisationen, in Unternehmen sowie in politischen Ämtern vor. 

Der Aufbaustudiengang findet an der Universität Tübingen statt und dauert ca. 10 Monate (Anfang Oktober bis Ende Juli) und ist in zwei Semester aufgeteilt. Die Teilnehmer müssen drei Pflichtvorlesungen und zwei Wahlkurse besuchen. Am Ende jedes Semesters muss man zu allen Veranstaltungen eine Seminararbeit schreiben und am Ende des Studienjahres auch eine Master-Arbeit von etwa 40 Seiten abgeben. 

Alle Studierenden müssen an zwei Exkursionen teilnehmen. Sie verbringen eine Woche in Straßburg, wo sie eine Plenartagung des Europäischen Parlaments beobachten können, und in Luxemburg. Außerdem müssen sie zwischen den beiden Semestern ein 6-8wöchiges Praktikum absolvieren. 

Ausländische Studenten müssen einen Nachweis über ihre Sprachkenntnisse erbringen. Michalis hat schon mehrere Jahre Deutsch gelernt und die Sprachprüfungen in Griechenland abgelegt.  Seine Deutschkenntnisse sind auf C2-Niveau und deshalb brauchte er nicht die „Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang“ (DSH) abzulegen. Es ist besonders wichtig, dass man auch gute Englisch-Kenntnisse hat, denn man muss für die Seminararbeiten viele Aufsätze auf Englisch lesen und bearbeiten. Wenn man es wünscht, kann man eine Arbeit auch auf Englisch schreiben. 

Michalis möchte nach dem Abschluss des Aufbaustudiums promovieren, entweder in Deutschland oder in Griechenland. Er möchte gern eine Assistentenstelle an der Universität finden und seinen Doktor machen. Vielleicht wird er eines Tages Professor an einer Universität in Griechenland, aber das ist nicht so einfach. Es gibt sehr wenige Lehrstellen und die Konkurrenz ist sehr groß. Deshalb muss er noch viele Jahre sehr hart arbeiten.

Aufgabe 1
Ordnen Sie die Präpositionen den Verben zu.
	1. teilnehmen ____________________

2. sich entscheiden _________________

3. kooperieren   ____________________

4. sich treffen ____________________

5. sich informieren ____________________

6. sich vorbereiten ________________                

7. Kontakt aufnehmen ______________________

8. sich bewerben ______________________

9. sich interessieren ______________________

10. interessiert sein ___________________
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Pronominaladverbien

	Sache
	Person

	· Wofür interessierst du dich? 

· Ich interessiere mich für den Aufbaustudiengang an der Uni Tübingen. 
Interessierst du dich auch dafür? 
	· Mit wem hast du gesprochen?
· Ich habe mit dem Professor gesprochen. 
Wolltest du auch mit ihm sprechen?

  


Aufgabe 2
Beantworten Sie nachfolgende Fragen zum Text. 

1. Worüber hat sich Michalis informiert?

____________________________________________________________________

2. Worauf möchte er sich vorbereiten?

____________________________________________________________________

3. Mit wem hat er Kontakt aufgenommen?

____________________________________________________________________

4. Worum hat er sich beworben?

____________________________________________________________________

5. Wofür / Für welchen Studiengang hat er sich entschieden?

____________________________________________________________________

6. Woran nehmen die Studierenden teil?

____________________________________________________________________

7. Worüber müssen die ausländischen Studenten einen Nachweis erbringen?

____________________________________________________________________

Aufgabe 3
Wie heißen die Verben bzw. die Nomen? Ergänzen Sie. 

	abschließen

sich informieren

…………………..

beobachten

…………………..

sich entscheiden

besuchen

……………………
	…………………….

…………………….

das Studium

…………………….

der Teilnehmer

…………………….

……………………

die Ausgaben  
	sich vorbereiten

…………………

………………….

sich bewerben 

………………….

sich entscheiden

promovieren

…………………
	………………….

der Nachweis

die Qualifikation

…………………..

die Aufnahme

……………………

……………………

die Abgabe


Aufgabe 4
Ordnen Sie den Nomen die Verben zu. 

	1. Kontakt

2. Studium

3. Vorlesung

4. Seminararbeit

5. Praktikum

6. Kenntnisse

7. Nachweis

8. Prüfungen
	a. abschließen

b. abgeben

c. aufnehmen

d. vermitteln

e. besuchen

f. erbringen

g. ablegen

h. absolvieren


	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Akademiker heute
Aufgabe 1
Lesen Sie nachfolgenden Text. Welche Aussagen sind richtig bzw. falsch? 

Immer mehr Hochschulabsolventen finden nach dem Studium nur schwer eine Arbeit. Die Studenten wissen das natürlich, und die meisten sehen ihre Zukunft nicht sehr optimistisch. Trotzdem studieren sie weiter. „Was soll ich denn sonst machen?“ fragt die Kieler Germanistikstudentin Cornelia Ahrens. Ihr macht das Studium wenig Spaß, weil der Konkurrenzkampf heute schon in der Uni beginnt.

Für andere Studenten wie Konrad Dahl ist das kein Problem. „Auch an der Uni muss man kämpfen. Man muss besser sein als die anderen, dann findet man schon eine Stelle.“ Zukunftsangst kennt er nicht: „Ich werde nicht arbeitslos, ich schaffe es bestimmt.“

Vera Röder hat es noch nicht geschafft. Sie hat an der Universität Köln Psychologie studiert. Obwohl sie ein gutes Examen gemacht hat, ist sie immer noch arbeitslos. „Ich habe schon über zwanzig Bewerbungen geschrieben, aber immer war die Antwort negativ. Man sucht vor allem Leute mit Berufserfahrung, und die habe ich nicht.“

Obwohl sie schon 27 Jahre alt ist, wohnt sie immer noch bei ihren Eltern. Eine eigene Wohnung ist ihr zu teuer. Vom Staat bekommt sie kein Geld, weil sie noch nie eine Stelle hatte. Vera Röder weiß nicht, was sie machen soll. Sie arbeitet zurzeit 20 Stunden pro Woche in einem Kindergarten. „Die Arbeit dort ist ganz interessant, aber mein Traumjob ist das nicht. Wenn ich in drei Monaten noch keine Stelle habe, dann gehe ich wahrscheinlich wieder zur Uni und schreibe meine Doktorarbeit.“

Aber auch für Akademiker mit einem Doktortitel ist die Stellensuche nicht viel einfacher.

	
	R
	F

	1. Wenn man studiert hat, findet man sofort eine gute Arbeitsstelle.

2. Nicht alle Studenten haben Angst vor der Zukunft.

3. Gute Examens-Noten sind die Voraussetzung dafür, dass man schnell eine Arbeit findet. 

4. Wenn man Berufserfahrung hat, findet man schneller eine Stelle. 

5. Vera wohnt noch bei ihren Eltern, weil sie wenig verdient. 

6. Vera wollte schon immer im Kindergarten arbeiten. 
	
	


Aufgabe 2
Man kann es auch anders sagen. Formulieren Sie die Sätze, wie die Beispiele.

a. Die Studenten kennen ihre schlechten Berufschancen. Trotzdem studieren sie weiter.

      Die Studenten studieren weiter, obwohl sie ihre schlechten Berufschancen kennen.

b. Obwohl Vera schon 27 Jahre alt ist, wohnt sie immer noch bei den Eltern.

     Vera ist schon 27 Jahre alt. Trotzdem wohnt sie immer noch bei den Eltern

1. Manfred will nicht mehr zur Schule gehen. Trotzdem soll er den Realschulabschluss machen.

      __________________________________________________________________

      __________________________________________________________________

2. Jens will Spanisch lernen, obwohl er schon zwei Fremdsprachen kann.

      __________________________________________________________________

      __________________________________________________________________

3. Eva wollte Lehrerin werden. Trotzdem ist sie Krankenschwester geworden.

      __________________________________________________________________

      __________________________________________________________________

4. Ein Doktortitel hilft bei der Stellensuche wenig. Trotzdem schreibt Vera eine Doktorarbeit.

       _________________________________________________________________

      __________________________________________________________________

5. Obwohl es zu wenig Stellen für Akademiker gibt, hat Konrad keine Zukunftsangst.

      __________________________________________________________________

      __________________________________________________________________

6. Bernd hat das Abitur gemacht. Trotzdem möchte er lieber einen Beruf lernen.

      __________________________________________________________________

      __________________________________________________________________

7. Doris möchte keinen anderen Beruf, obwohl sie sehr schlechte Arbeitszeiten hat.

      __________________________________________________________________

      ___________________________________________________________________
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